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SCAHhWACHSTEN Glieder der GesellschaftDie Globalısierung der
Wıiırtschaft tragen und solche Einrichtungen, die

cht dem Ziel der internationalen
DIie Glo  sierung der Ireien arktwirt Wettbewerbsfähigkeit dienen. 1C
schafit verändert gegenwärtig die Indu 1 öffentlichen Sektor, sondern auch In
striegesellschaften des Westens In der Privatwirtsch. ist „down-sizing”
Nordame ist dieser Prozeiß bereits das Wort der Stunde DIie lektro
sehr weıt Iortgeschritten. Die aC das nischen Technologien, die den Prozeiß
en der on bestimmen, geht der Glo  isierung ermöglic aDben, C
schrittweise VOIl den nationalen Reg1e stTatten den Banken, andelskonzer

auftf transnationale Konzerne nenNn und NAdusStTMEN der verschiedensten
ber Um die bwanderung VOIl Indu Bereiche auch, e1ine wachsende VON

striıe verhindern, Sind nationale Re TDe1ıtern und Angestellten 1T hoch
xerungen SCZWUNZCIL, vorteilhafte Be komplizierte automatisıerte Maschinen
dingungen für die ndustrıie schalien ersetizen
und Steuervorteile gyewähren DIie

Die „Kleebinationalen eglerungen, die die WwIrt.
chaftliche n  icklung ihres es Gesellschaf:

Ziel der internationalen ettbe Diese Veränderungen chaffen 1n der
werbsflähigkeit ausrichten muüssen, kön Gesellschaft eine wachsende Schicht
He den wirtschafitlichen Wohlstand VOIl Menschen Rand, der
F1 Bürgerinnen und ürger cht mehr dritte Sektor geNaNNT, die sich Aus aAl-
sicherstellen. Da der Hauptteil derS beitslosen Männern und Frauen m1t So
en Steuereinnahmen cht mehr VOIl Zund Menschen 1n ungesicherten
den nternehmen und den Reichen Arbeitsverhältnissen, mıt Teilzeitbe
ommt, sondern aul der ittelklasse be schäftigung oder chlecht ezahlten
ruht, aben Sich die eglerungen VT Stellen, S1e ihre amılien cht Aaus-
chuldet und MUusSsen deshalb Spar reichend unterstützen können, ZUSall-

malisnahmen ergreifen, S1€e besitzen aller mensetz Dieser Sektor N1IC.
dings cht die aC sicherzustel schrumpf{en. enn selbst wWwWenn e1-
len, die nanziellen sten der Ge 161 Rückkehr iNdustrnellem aC
ellschaft entsprechend den Grund Lum kommen So.  ei diese
sätzen der Gerechtigkeit aufgebürdet SC rholung cht
werden. pfer aben vielmehr die Arbeitsplätzen tTühren Dan. der techno



die ablehnen, pasSsS1iv verharren, Jenseıts deslogischen n  icklung brauchen WITr
Marktes. Dasdiese Menschen N1IC DIie Produktion und VONl Menschen m1t Führungskom-

VOI Wohlstand ann ohne S1Ee OTall- petenz angeregt, aben rOISE OIrITe- Wachstum
des

schreiten. spondierende eizwerke VOI Informellenfrn Wnl , B NN organısationen mi1t politischer, Wırtschafts-DIie gegenwärtige Gesellschaft nNne
mehr und mehr einem eemi1t drei chaftlicher und so71laler Bedeutung C ektors
Blättern oder eKToren, wobel der erste schafien Kıiniıge dieser rganısationen
Sektor die ökonomischen und politi aben pO.  SC  € Absichten Sie u..

schen en SOWIEe die S1e TDe1ıten chen, ZuU Schutz ihres Stadtviertels,
den um. der zweiıte Sektor die POT eg10N oder ihres es Druck auft

Reglerungen und Konzerne auszuüben.beschäftigten und organısierten Arbeit
nehmer einschließt, die eın sicheres Eın eispie 1st das 9  anadı Äc
Arbeitsverhältnis und eın aNngEMESSCNCS t1on Networ: ursprünglich aus Üpposi
Einkommen aDen, en! der drıtte t1on ZU Freihandelsabkommen m1t den
Sektor VON den arginalisierten gebildet USA gegründet, das versucht, eine ter.:

Im vorliegenden Artikel werde ich natıve Vision der kanadischen ese
mich diese Terminologieen schaft propagleren. Andere Selbsthil
Vor einıgen ahren hat der amerikan:i- jeorganisationen, viele davon sehr klein,
sche ÖOkonom John Kenneth Galbraith en eın wirtschaftliches Ziel S1e be
die Menschen, deren Bedürfnisse VOIl jedigen edürfinisse durch die
der amerikanischen irtschafit erfüllt Einrichtung VOI Nachbarschaftskoope-
werden, als „die zulriedene Mehrheit“4 ratıven, Kreditgenossenschaften, SC
beschrieben, ach uUuNlSeIeI Terminologie meinsam betriebenen Läden, Geme1i1in-
also als den ersten und zweıten Sektor sch.  sküchen, Renovierungsprojekten,
der Kleeblatt-Gesellschait Nach gemeinsamer Lebensmittelproduktion
braith bleibt diese Mehrheıit, also e  z und vielem anderen mehr Andere
710% der Bevölkerung Zeit der Nie Selbsthilfeorganisationen wiederum ha:
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Gemeinschaftsprojekte
Im en oder marginalisierten Sektor ben sSO7zlale Anliegen: Tagesheime, TYAal-
aller westlichen kapitalistischen ese enhäuser, Einrichtungen Tür rogenab-
schaften ereignet sich ein Prozei$ VON angıge, Flüchtlingsheime, ungs
ZrOlSer Wichtigkeit. anner und Frauen, zentren, olkshochschulen und era-



Der Markt tungsläden neuankommende Imm1- gCcH Gemeinschaftsprojekte SINd e1INn
anthropolo- herausforderndes nternehmen, denn

gisch gesell- granten und Flüchtlinge®.
schaftlich diese Zusammenschlüsse splelen e1- S1Ee beinhalten die Zusammenarbeit VON

wichtige sozlale und urelle Rolle, bezahlten und unbezahlten MenschenOökonomiısch
selbst WE Hauptziel politisch oder m1t unterschiedlichem Bildungshinter-
wirtschafitlich ausgerichtet ist Sie über- grund und mıt unterschiedlichen
winden die Solatlıon der Menschen, chafitlichen Klassenzugehörigkeiten.
vieren ihre Energle, bringen S1Ee dazıu, 1eSs riordert Yroßes Geschick seltens
etwas unternehmen, und S1E chaffen der NDiıeter und eine hohe Kompetenz
Gemeinschait nenn Ial diese Be bei allen ete:  en Gemeinsame Pro
Z deshalb „COommun1ty develop JE:  € die mıt viel Enthusiasmus egon
ment“, Gemeinschaftsentwicklung. He wurden, scheitern zuweilen
Da die orößeren olcher Gemeinschaits pannungen und ilverständnissen
projekte ein1ge bezahlte auptamtliche Wenn andererseits die Zusammenarbeit
Mitarbeiter enötigen, mufß finan erfolgreich 1ST, schalien solche rojekte
zielle Unterstützung VOIl aufßserhalb gC e1in starkes Gefühl gesellschaftlicher
en werden: nationale, Ööderale oder Solidarıtät be1 allen ELE  en, e1nNe
kommunale eglerungen, iltungen, Haltung ternativer Gesinnung, die
Firmen, Kreditgenossenschaften und A1l- gegenläulig kapitalistischen Denk
dere gemeinwesenIfördernde Institutio strukturen 1st.
NEN, darunter en und ynagogen Größere Gemeinschaitsprojekte schal-:
gemeinden. Eın anderer Teil der HÖr ien ein1ıge Arbeitsstellen, zumelst m1T
erung erfolgt durch die geringen Ent niedrigem Einkommen. In einıgen Fällen
gelte, die VOIN ihren „Kunden“ YEZ unterstutzen egxlerungen die Geme1in-
werden und, och wichtiger, durch die schaiftsprojekte als eiıne Maisnahme
el VOIl Ehrenamtlichen, darunter Schaffung Arbeitsplätze. Diese
auch Angehörige der ittelklasse Unterstützung wird ACINC AaNgENOMMEN,
renamtlicheel ist unverzichtbar. solange die Reglerung N1IC versucht,
Es 1st charakteristisch ür die Gemein- die Nı aLıven der lokalen Gemeinschalt
schaitsprojekte, ihre vıtaten bestimmen.
sich auft die s0710-ökonomischen und
urellen Be  NIıSSsSe elnNner lokalen Der informelle Wırt=-
Gemeinschafit beziehen. DIie Ntische1l schaftssektor
dungen ber mögliche Maisnahmen DIie ökonomische Dimension der Ge
len 1n der ommunıkatıo zwischen den meinschaiftsprojekte verdient besondere
Kunden und den (bezahlten und unbe- Beachtung. Wenn „Tormeller
zahlten) Kräften, die diese Hilfe anble- sch.  ssekto  ‚66 sich aul die angemelde-
ten Dieser Prozeiß als 99  - ten und besteuerten wirtschaitlichen
ziales Lernen“ bezeichnet DIe emokra Aktivitäten Dezleht, die das Bruttosoz1
tische Abstimmung zwischen Kınden alprodukt ausmachen, ann die
und en yES  © Geme1in- chafitliche 1VITA: der Gemeinschafits
schaitsprojekte entscheidend anders als projekte überwiegen: dem „iniormellen
öffentliche Sozlalhilfeangebote oder prı irtschaitssektor“ zugeordnet werden,
vat geführte kapı  istische 1NTICALUN also elner Funktion aulserhalb des



Marktes, die vorwilegend auft Freiwillig- Aaus dem Geflecht ihrer sozlalen Bezie- Jenseıts des
Marktes. Daskeıt, Gegenseiltigkeit, Tausch und Haus- hungen, einem Prozeiß, der ach olanyı

wirtschafit gründe Herkömmliche Oko solation, kulturellen Verlust und den Wachstum
desübersehen diesen iniormellen USammMeNDruC VOIN Ol1ldarıta) bewirk nformellen

Wirtsc  ssektor tendenziell, obgleic te irtschafitliche Armut, INCI- Wırtschafts-
keine Gesellschaft ohne ihn überleben tHert olanyı, 1St dann keine ragödie, ektors
kann ıuch 1n e]ner kapıtalistischen 67 WEn die Menschen elıner Geme1in-
ellschafit gyab und 1bt 1n den KFamıli schaft miıt der ähigkei Selbsthilfe
C unter Freunden und 1n armeren Vier- und einem starken INn für OoLldarıta
teln oder egenden Dienste, die unent- gehören WAalell das die
geltlich oder 1 Austausch für andere Lebensumstände, 1N denen der 210
en geleistet werden. Gemeinschafts 'Teıl der Menschheit Ssich 1n der Ge
projekte können als eiıne EXplosive Aus- chichte eian Wirtschaftliche Armut
weitung dieses iniormellen Sektors be ist jedoch dann vernichten und
Tachte werden: Nur 1 Falle der Scha[{: seelenzerstörend, WEn Menschen cht
Iung Arbeitsplätze, nledrig S1Ee elner olchen Gemeinschaft gehören
auch e7. werden, S1E wieder Das rOISE Leid, das der industrielle Ka
1n arkts  uren eın pI  1SMUS verursacht hat, esteht 1n der
Nach Meinung des iırtschaitshistori Herstelung gesellschaftlicher Desinte
ers Karl olanyı die ökonomische gration Die Heilung der modernen Ge
Aktivität ın elner vorkapitalistischen ellschaft wird ach olanyı weder
Gesellschafit eingebettet in die sozlalen durch wirtschafitliches acAstTum noch
Beziehungen der Menschen und stärkte durch elne gerechtere ertelung des
die gemeinsamen gesellschaitlichen Bın Wo  es, wichtig dieser auch
dungen. Die irühesten Wirtschaitsior sein INAag, Mnolgen, sondern durch die
Hen WäaTenNn Gegenseitigkeit, ertellung, Wiedereinbettung der wirtschafitlichen
Austausch und Haushaltsiührung. Aktımtäten 1n das en der Gemein-

Z Kauf und Verkauf VOI schaft, die Schaffung gyesellschaftlicher
utern ntwickelten sich viel später. O11darıta und e]ner ultur der usam-

menarbeit.AÄAuch als eline orößere Relevanz
erhıelten, die ZTOISE Mehrheit der ıne der Thesen 1n „The TE Transilor:
Menschen VOIL el 1n ihren raditio matıon“ 1st, das selbstre  jerende
nellen kFormen. In selinem Buch „Ihe Marktsystem, das aller vorherigen
Te Transformation“‘“* hat Karl Pola: menschlichen Ng utieist ZUWI1-
NYyı auigezeigt, das harakternsti derläuft, e1INe gesellschaftliche Gegenbe
sche eliner kapitalistischen Organisie wegung hervorruft, besonders der Ba
Iung der Arbeit 1n der Abspaltung der SIS, die versucht, die Gemeinschaft
YDeılıter und Angestellten VOIl der G(e bewahren, usammenarbeit Tördern
meinschaft, der S1Ee gyehörten, bestand und das Land Trhalten ıne en
Gleichzeitig versäiäumte S1e C  9 L1EUE C en VOIL Wissenschafitlern inter-
sellschaftliche Bindungen zwischen pretiert die Gemeinschaftsprojekte als
Nnen und ihren amıllıen schaffen Der eın Element dieser Gegenbewegung: die
industrielle OSTe dieKapitalismus Rückkehr Gegenseitigkeit und Tel:-
ökonomische Aktivität der Menschen willigkeit, die Wiedereinbettung VOIlL



Derarl ökonomischer Aktivmtät 1n sozlale Bezle- chen Engagements, der VOIl den Betrei
anthropolo- hungen, die Schaffiung einer ultur der berinnen und etreıbern verlangt WIrd

gisch gesell- Zusammenarbeit > Da die (Geme1ln- und der bei vielen ach eın Jahren
schaftlıch
ökonomısch schaiftsprojekte 1n vielen Feldern einıge einer völligen Erschöpifung S1e

bezahlte Beschäftigungsmöglichkeiten bezeichneten die Gemeinschaftsprojekte

f

schalien und sich SOM1I1tT den Bereich als die Selbstausbeutung der Armen
der ormellen irtschait bewegen, SPIG- Andere en nahe, eglerungen
chen ein1ge Autorinnen und Autoren VON Gemeinschaftsprojekte Orderten, we!ıl
den Gemeinschaftsprojekten als „der die Menschen ın aAarmen Vierteln
zialen Wirtschafit“ und betonen damıt ESC  1 ©  e! S1Ee „zähmte“” und S1P
die gesellschaiftlichen indungen, die davon abhielte, politischen Protest
Urc wirtschaitliches Handeln geschali- organıslieren.
ien werden. E1n weılteres Problem hegt 1n folgendem.

Da die 1HNEUE sozlale Bewegung 1n vielen

Gibt S run zu epsis‘ Fällen eine nzahl niedrig ezahlter
Arbeitsmöglichkeiten bietet, betrachten

Gemeinschaftsprojekte en eine bestimmte eglerungen sS1e mıt Wohl
Minderheit VOIl Menschen der ese wollen und SOgar AIl, dies be]l
schait Tatsächlich nehmen Menschen, elner angeEMESSCHENM Unterstützung die
die keine persönliche Beziehung Lösung für das yesamte Problem der Ar
aben, och cht einmal VOIl enn: beitslosigkeit Se1IN könnte Dem wider-
NIS, selbst WE 1n ihrem Viertel viele sprechen einıge der Sprecherinnen und
kleine Gemeinschaftsprojekte arbeıten precher der Gemeinschaftsprojekte.‘
DIie Gemeinschaftsprojekte aben Je S1e betrachten die Gemeinschaftsprojek-
doch die Aufmerksamkeit der Sozlalwıs te als eline schöpferische Strategie 1n den m —— AA W N 272728 Aö +< 0 N l < 2< N : wW/ p kN : WWVU/ O CN ‘ Ü /ÖI —— —+
senschaftler geweckt. DIe hbeiten Gesellschaftsschichten m1t niedrigem
diesen Projekten Sind e210N Vor e1iINl- Einkommen, als eine gute Idee 1n eıner
geCN Jahren wurde 1n Montreal eın schlechten 1tuatıon S1e befürchten
Kongreß abgehalten, der Wissenschalit deshalb, eg1erungen elne Zukunit
erinnen und Wissenschatitler aus Euro 1NS Auge {assen könnten, 1n der
D: und Nordame zusammenführte, beitsplätze für die Mehrheit der arbel-

tenden Menschen ach der (GGeme1n- e D a D dndie Verbreitung der Gemeinschaits
projekte 1n ihren Ländern erlassen schaitsprojekte m1t niedrigen Löhnen,
und bewerten © D)Iie meilisten Teilneh geringer Ausbildung uıund ungesicherten
merinnen und eilnehmer interpreter- Arbeitsverhältnissen eingerichtet
ten das Wachsen der sozlalen den, anstatt eine industrielle Weiterent
schaft als elne schöpiferische wicklung etreıben, Fortbildungs
auf die chronische Arbeitslosigkeit und malsnahmen Vorbereitung auft e
den Niedergang des Wohlfahrtsstaates, Arbeitsfelder urchzuführen und angc
e1INe m1t weitreichender xESE eSSECI bezahlte Arbeitsplätze 1n der

herkömmlichen irtschait schaffenchafitlicher Wirkung.
Es yab auch ablehnende Stimmen E1nı urden die Gemeinschaftsprojekte
C Sozialwissenschafitler lenkten die einem Hauptelement sSTaatlıcher Politik,
Auimerksamkeıt auf den Grad persönli- hörte die sozlale irtschait aul, en FE g . S FPoacı i ı ı P . A AT A R en



1  selbstbestimmtes und gemeinschaftsbe-  zwischen denen, die Zugang zu Macht  Jenseits des  Marktes: Das  |  zogenes Unternehmen der Eigenhilfe zu  und Wohlstand haben, und denen, die  Wachstum  _ sein.  davon ausgeschlossen sind, zu überwin-  des  Ein weiterer Mikbrauch der Gemein-  den. Da allerdings das Engagement in  informellen  schaftsprojekte ist die Einführung einer  der sozialorientierten Wirtschaft in je-  Wirtschafts-  dem Land eine Kultur der Zusammenar-  sektors  „Arbeitspflicht“, bei der die Bezieherin-  nen und Bezieher von Sozialhilfe dazu  beit und Solidarität schafft, die den kapi-  talistischen Werten zuwiderläuft, könn-  gezwungen werden, an staatlich vorge-  gebenen Stellen gemeinschaftsbezogene  ten die Gemeinschaftsprojekte am Ende  }i  Arbeit zu leisten. Abgesehen davon, daß  doch die Basis für eine neue internatio-  eine „Arbeitspflicht“ nicht mit demokra-  nale politische Bewegung mit einer  tischen Prinzipien in Einklang zu brin-  großen Breitenwirkung bilden, die von  gen ist, würde eine verpflichtende Mitar-  der Vision einer alternativen Gesell-  beit an Gemeinschaftsprojekten deren  schaft beseelt und bereit sind, den inter-  i  nationalen Markt in seine Schranken zu  Geist und Organisationsprinzipien un-  tergraben.  weisen.®  Aus solchen Gründen also betonen eini-  In einer zweiten Sichtweise bilden die  l  ge Kenner der Gemeinschaftsprojekte  Gemeinschaftsprojekte unter den Margi-  x  nalisierten ein Element des sogenannten  deren gefährdeten Status, problematisch  _ zum einen wegen der hohen Anforderun-  ehrenamtlichen Sektors, der von den  mehr traditionellen gemeinnützigen Or  : ‘ gen an die Teilnehmerinnen und Teil-  \  nehmer und andererseits wegen der Ver-  ganisationen gebildet wird, die über fest  suche des Staates, sie zu bestimmen und  angestelltes Personal verfügen, finanzi  für die eigenen Zielvorstellungen zu be-  elle Unterstützung vom Staat und ande  nutzen.  ren Gebern erhalten und für ihr Funktio  nieren auf ehrenamtliche Arbeit ange  Die breitere gesellschaftliche  wiesen sind. Solche gemeinnützigen  Bedeutung  Organisationen bieten ihre kulturellen,  ä  Demgegenüber betrachten viele Fach-  bildungsbezogenen, gesundheitsfördern-  den und beratenden Dienste Menschen  leute in Sachen Gemeinschaftsprojekte  diese als eine Bewegung von hoher ge-  aller Klassen an, sie sind nicht in der  Klasse der Marginalisierten beheimatet.  sellschaftlicher Bedeutung, da sie nicht  nur der Wohlfahrt der Masse der Ar-  In einer Zeit, in der die Regierungen ihre  beitslosen oder anderer ausgeschlosse-  Sozialleistungen herunterfahren, werden  ner Menschen dient, sondern auch ein  diese gemeinnützigen Organisationen ei-  Instrument zur Veränderung der Gesell-  ne größere Rolle in der Gesellschaft  schaft darstellt. Dazu bestehen zwei un-  spielen und müssen deshalb an die  terschiedliche Erklärungsansätze.  Öffentlichkeit herantreten, um stärker  unterstützt zu werden und mehr Ehren-  In der ersten Perspektive sind die Ge-  meinschaftsprojekte eine schöpferische  amtliche zu gewinnen. Der Begriff „eh-  Bewegung innerhalb des marginalisier-  renamtlich“ aber klingt zu sehr nach  ten Sektors, die zwar einer großen Zahl  Mildtätigkeit, nach altmodischem Geist  und konservativer Ideologie, und so be-  von Menschen helfen, aber nicht in der  Lage sind, die gesellschaftliche Spaltung  mühen sich die Gemeinschaftsprojekteselbstbestimmtes und gemeinschaftsbe- zwischen denen, die ugang aC ENSEITS des
Marktes: Das1  selbstbestimmtes und gemeinschaftsbe-  zwischen denen, die Zugang zu Macht  Jenseits des  Marktes: Das  |  zogenes Unternehmen der Eigenhilfe zu  und Wohlstand haben, und denen, die  Wachstum  _ sein.  davon ausgeschlossen sind, zu überwin-  des  Ein weiterer Mikbrauch der Gemein-  den. Da allerdings das Engagement in  informellen  schaftsprojekte ist die Einführung einer  der sozialorientierten Wirtschaft in je-  Wirtschafts-  dem Land eine Kultur der Zusammenar-  sektors  „Arbeitspflicht“, bei der die Bezieherin-  nen und Bezieher von Sozialhilfe dazu  beit und Solidarität schafft, die den kapi-  talistischen Werten zuwiderläuft, könn-  gezwungen werden, an staatlich vorge-  gebenen Stellen gemeinschaftsbezogene  ten die Gemeinschaftsprojekte am Ende  }i  Arbeit zu leisten. Abgesehen davon, daß  doch die Basis für eine neue internatio-  eine „Arbeitspflicht“ nicht mit demokra-  nale politische Bewegung mit einer  tischen Prinzipien in Einklang zu brin-  großen Breitenwirkung bilden, die von  gen ist, würde eine verpflichtende Mitar-  der Vision einer alternativen Gesell-  beit an Gemeinschaftsprojekten deren  schaft beseelt und bereit sind, den inter-  i  nationalen Markt in seine Schranken zu  Geist und Organisationsprinzipien un-  tergraben.  weisen.®  Aus solchen Gründen also betonen eini-  In einer zweiten Sichtweise bilden die  l  ge Kenner der Gemeinschaftsprojekte  Gemeinschaftsprojekte unter den Margi-  x  nalisierten ein Element des sogenannten  deren gefährdeten Status, problematisch  _ zum einen wegen der hohen Anforderun-  ehrenamtlichen Sektors, der von den  mehr traditionellen gemeinnützigen Or  : ‘ gen an die Teilnehmerinnen und Teil-  \  nehmer und andererseits wegen der Ver-  ganisationen gebildet wird, die über fest  suche des Staates, sie zu bestimmen und  angestelltes Personal verfügen, finanzi  für die eigenen Zielvorstellungen zu be-  elle Unterstützung vom Staat und ande  nutzen.  ren Gebern erhalten und für ihr Funktio  nieren auf ehrenamtliche Arbeit ange  Die breitere gesellschaftliche  wiesen sind. Solche gemeinnützigen  Bedeutung  Organisationen bieten ihre kulturellen,  ä  Demgegenüber betrachten viele Fach-  bildungsbezogenen, gesundheitsfördern-  den und beratenden Dienste Menschen  leute in Sachen Gemeinschaftsprojekte  diese als eine Bewegung von hoher ge-  aller Klassen an, sie sind nicht in der  Klasse der Marginalisierten beheimatet.  sellschaftlicher Bedeutung, da sie nicht  nur der Wohlfahrt der Masse der Ar-  In einer Zeit, in der die Regierungen ihre  beitslosen oder anderer ausgeschlosse-  Sozialleistungen herunterfahren, werden  ner Menschen dient, sondern auch ein  diese gemeinnützigen Organisationen ei-  Instrument zur Veränderung der Gesell-  ne größere Rolle in der Gesellschaft  schaft darstellt. Dazu bestehen zwei un-  spielen und müssen deshalb an die  terschiedliche Erklärungsansätze.  Öffentlichkeit herantreten, um stärker  unterstützt zu werden und mehr Ehren-  In der ersten Perspektive sind die Ge-  meinschaftsprojekte eine schöpferische  amtliche zu gewinnen. Der Begriff „eh-  Bewegung innerhalb des marginalisier-  renamtlich“ aber klingt zu sehr nach  ten Sektors, die zwar einer großen Zahl  Mildtätigkeit, nach altmodischem Geist  und konservativer Ideologie, und so be-  von Menschen helfen, aber nicht in der  Lage sind, die gesellschaftliche Spaltung  mühen sich die GemeinschaftsprojekteZOgENES nternehmen der igenhilfe und Wohlstand aben, und denen, die
acNStTum1  selbstbestimmtes und gemeinschaftsbe-  zwischen denen, die Zugang zu Macht  Jenseits des  Marktes: Das  |  zogenes Unternehmen der Eigenhilfe zu  und Wohlstand haben, und denen, die  Wachstum  _ sein.  davon ausgeschlossen sind, zu überwin-  des  Ein weiterer Mikbrauch der Gemein-  den. Da allerdings das Engagement in  informellen  schaftsprojekte ist die Einführung einer  der sozialorientierten Wirtschaft in je-  Wirtschafts-  dem Land eine Kultur der Zusammenar-  sektors  „Arbeitspflicht“, bei der die Bezieherin-  nen und Bezieher von Sozialhilfe dazu  beit und Solidarität schafft, die den kapi-  talistischen Werten zuwiderläuft, könn-  gezwungen werden, an staatlich vorge-  gebenen Stellen gemeinschaftsbezogene  ten die Gemeinschaftsprojekte am Ende  }i  Arbeit zu leisten. Abgesehen davon, daß  doch die Basis für eine neue internatio-  eine „Arbeitspflicht“ nicht mit demokra-  nale politische Bewegung mit einer  tischen Prinzipien in Einklang zu brin-  großen Breitenwirkung bilden, die von  gen ist, würde eine verpflichtende Mitar-  der Vision einer alternativen Gesell-  beit an Gemeinschaftsprojekten deren  schaft beseelt und bereit sind, den inter-  i  nationalen Markt in seine Schranken zu  Geist und Organisationsprinzipien un-  tergraben.  weisen.®  Aus solchen Gründen also betonen eini-  In einer zweiten Sichtweise bilden die  l  ge Kenner der Gemeinschaftsprojekte  Gemeinschaftsprojekte unter den Margi-  x  nalisierten ein Element des sogenannten  deren gefährdeten Status, problematisch  _ zum einen wegen der hohen Anforderun-  ehrenamtlichen Sektors, der von den  mehr traditionellen gemeinnützigen Or  : ‘ gen an die Teilnehmerinnen und Teil-  \  nehmer und andererseits wegen der Ver-  ganisationen gebildet wird, die über fest  suche des Staates, sie zu bestimmen und  angestelltes Personal verfügen, finanzi  für die eigenen Zielvorstellungen zu be-  elle Unterstützung vom Staat und ande  nutzen.  ren Gebern erhalten und für ihr Funktio  nieren auf ehrenamtliche Arbeit ange  Die breitere gesellschaftliche  wiesen sind. Solche gemeinnützigen  Bedeutung  Organisationen bieten ihre kulturellen,  ä  Demgegenüber betrachten viele Fach-  bildungsbezogenen, gesundheitsfördern-  den und beratenden Dienste Menschen  leute in Sachen Gemeinschaftsprojekte  diese als eine Bewegung von hoher ge-  aller Klassen an, sie sind nicht in der  Klasse der Marginalisierten beheimatet.  sellschaftlicher Bedeutung, da sie nicht  nur der Wohlfahrt der Masse der Ar-  In einer Zeit, in der die Regierungen ihre  beitslosen oder anderer ausgeschlosse-  Sozialleistungen herunterfahren, werden  ner Menschen dient, sondern auch ein  diese gemeinnützigen Organisationen ei-  Instrument zur Veränderung der Gesell-  ne größere Rolle in der Gesellschaft  schaft darstellt. Dazu bestehen zwei un-  spielen und müssen deshalb an die  terschiedliche Erklärungsansätze.  Öffentlichkeit herantreten, um stärker  unterstützt zu werden und mehr Ehren-  In der ersten Perspektive sind die Ge-  meinschaftsprojekte eine schöpferische  amtliche zu gewinnen. Der Begriff „eh-  Bewegung innerhalb des marginalisier-  renamtlich“ aber klingt zu sehr nach  ten Sektors, die zwar einer großen Zahl  Mildtätigkeit, nach altmodischem Geist  und konservativer Ideologie, und so be-  von Menschen helfen, aber nicht in der  Lage sind, die gesellschaftliche Spaltung  mühen sich die GemeinschaftsprojektesSeIN. davon ausgeschlossen SINd, überwıin- des
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